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Heimat ist unser höchstes Gut 

 

Todesfälle in Istrup 
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Allgemeines 

• Tiefer Winter von Deutschland bis Südeuropa. 

Bei uns Temperaturen bis 18 Grad minus. 

• Wieder 5 Millionen Arbeitslose! 

Grund der Kälteeinbruch und deutlich mehr Entlassungen. 

•  

•  
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5. Januar 

 

27. Januar 

 

7. Februar 

Der Winter legt eine Pause ein; es hat den ganzen Tag geregnet. 

18. Februar 

Die Vogelgrippe nun auch wieder in Deutschland. 

Alle Befunde stammen von der Insel Rügen im Bundesland Mecklenburg-

Vorpommern. 

In ganz Deutschland muss das Geflügel nun zum 2. Mal im Stall bleiben. 

23. Februar 

Weiberfastnacht. In Istrup sieht man keine Weiber mehr auf den Straßen, auch 

Rosenmontag ist nichts los. 
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März 
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4. März 

Der Winter will nicht weichen, immer wieder heftige Schneeschauer. 

5. März 

Nach dem Hochamt wurde Pastor Ludger Grewe offiziell willkommen geheißen 

und Reinhard Lücking für 20 Jahre im Pfarrgemeinderat ein Danke gesagt. 

Markus Grewe und Maritheres Vandieken überreichten den Beiden ein 

Blumengebinde. 

12. März 

Wieder Neuschnee, man hat keine Worte mehr. Sowas gab es im März viele 

Jahre nicht mehr. Temperaturen bis 20 Grad minus. 

18. März 
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22. März 

 

28. März 
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15. April 

Ostern 

Es hat nochmal gefroren. Die alten Leute sagten früher:  „Wenn Jesus im Grabe 

friert  -  dann friert er noch 40 Tage. 

30. April 

Am Abend Tanz in den Mai, veranstaltet vom Spielmannszug 

30. April 
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1. Mai 

Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus. 

Wer singt heute noch dieses alte Volkslied? 

Wer stellt noch einen Maibaum bei der Liebsten auf? 

– oder einen Trockenen bei der untreuen Freundin ? 

Die schönen alten Sitten und Gebräuche sind vorbei, schade ! 

24. Mai 

Große Vorbereitungen laufen im neu renovierten Pfarrhaus. 

Im wunderschönen neu gestalteten Garten wird wegen den niedrigen 

Temperaturen und Dauerregen noch ein Zelt aufgebaut. 

25. Mai 

Der Tag der Einweihung ist da. 

Rückblick: März 2003 

Als ich zum ersten Mal hörte, dass das alte Pfarrhaus abgerissen werden sollte, 

habe ich mich hingesetzt und in einem Gedicht meine Gedanken zu Papier 

gebracht: 

Sie wollen dich nicht mehr  - Ich habe keine Worte mehr, 

mein Kopf ist plötzlich hohl und leer. 

Das kann doch nicht wahr sein, Kannst du’s verstehen? 

Das darf doch um Gotteswillen nicht geschehen. 

Es gibt kein Geld mehr für ein neues Kleid 

Die Kirche hat gesprochen, wie ein Blitz kam die Kunde, 

und die Verzweiflung hörte man aus aller Munde. 

Die Renovierungsarbeiten gehen in die Millionen, 

das kann doch einfach nicht mehr lohnen. 

Also heißt es wieder Abschied nehmen von Kinderträumen, 

lieb gewordenen Menschen – von Pastors Garten und alten Bäumen. 

Es war einmal, so fangen alle Märchen an, 

ein altes Fachwerkhaus von dem ich bald nur noch erzählen kann. 

 

Nach dem großen Einweihungsfest des Pfarrhauses habe ich voller Freude 

nochmal ein Gedicht geschrieben: 

Erbaut  -  1780   -  erneuert 2005! 

Ich sitze in Pastors Garten – dort wo ich als Kind so gerne gespielt. 

Wo wir gelacht haben und gesungen so manches alte, alte Lied. 

Träume ziehen himmelwärts, alles sieht wie früher aus. 

Die Kirche mit den alten Bäumen, die Wallmeier und in der Mitte das renovierte 

Haus. 

Der Springbrunnen, der große Walnussbaum und Pastors Plump – alles ist noch 

da, und das alte Ständerhaus leuchtet hell und klar. 

Ja das Todesurteil hatte man schon gesprochen, 

es sollte einfach von der Bildfläche verschwinden. 
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Doch Kreuzhagen ohne Hausnummer 1 – das konnte plötzlich keiner 

überwinden. 

Erbaut im Jahre 1780, erneuert 2005, an der Vorderseite es deutlich steht. 

Nun strahlt es im Glanz der Sonne – und grüßt jeden der vorüber geht.   

Allen Helfern Gottes Lohn, so sage ich es hier ganz klipp und klar. 

Das Fundament es möge halten noch viele, viele hundert Jahr. 

25. Mai 

Tag der Einweihung, 

Stunden von großer 

Harmonie und 

Zusammenhalt 
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10.11. und 12. Juni 

Schützenfest in Istrup: Im Mittelpunkt das Königspaar Günter und Bärbel Kling 
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10. Juni 
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15. Juni 

In Istrup ist zum ersten Mal seit ich denken kann, keine hl. Messe und keine 

Fronleichnamsprozession. Wir müssen in diesem Jahr nach Schmechten. 

Die Chorgemeinschaft gestaltet das Festhochamt. 

Anschließend gab es einen kleinen Imbiss für alle, die an der Prozession 

teilgenommen hatten. 

Was hat die Welt sich doch verändert. 

11. Juli 

 

17. Juli 

Rekordtemperaturen 34 bis 36 Grad. 

Die Ernte ist im vollen Gange. 

Das Korn ist so trocken, dass es gleich gelagert werden kann. 

Bei der Hitze, große Waldbrandgefahr. 

13. August 

 

24. August 

Namensfest unseres Kirchenpatrons. 

Die hl. Messe konnte nicht an der Rustenhofkapelle gestaltet werden, deshalb 

wurde in der Kirche gebetet. 

Anschließend ging es ins Pfarrheim zum gemütlichen Teil der Feier über. 
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27. August 

Bartholomäus mit Festhochamt, Prozession, Chorgesang und Blasmusik. 

4. September 

 

5. September 

• Mit dem Ausbau der Johannes Allerkamp Straße zwischen Bornegrund 

und dem Zuweg der Heimkehrerkapelle wurde heute begonnen. 

• Vom 5. Bis 14. September Papstbesuch in Deutschland. 

Papst Benedikt, sein Motto: „Wer glaubt ist nie allein.“ 

• Morgen Eucharistiefeier auf dem Freigelände bei München. 

17. September 

40 jähriges Jubiläum an der Heimkehrerkapelle. 

Hilft und beschützt uns der Herrgott auch weiterhin dabei, eines Tages die weite 

Reise aus Feindesland antreten zu können, um unsere Lieben nach vielen Jahren 

der Gefangenschaft in die Arme zu schließen, dann bauen wir zum Dank auf den 

Höhen von Istrup eine Kapelle. 

Dieser Gedanke kam den beiden Spätheimkehrern sicher in den Weiten 

Russlands in Stunden der Not und Bedrängnis. 

Einer der letzten war Johannes Stiewe, und August Dionysius kam erst am 16. 

Januar 1956 als Letzter aus dem Kreis Höxter. 

Die Kapelle wurde gebaut. 

• Dionysius nahm als Bauingenieur die Zeichnung und die schriftlichen 

Sachen in die Hände. 

• Stiewe als Maurer sorgte für das Handwerkliche. 

• Sie fanden große Unterstützung im Dorf. 

• Familie Josef Krawinkel stellte das Grundstück zur Verfügung. 

• Erinnerung an die Gefallenen. Mahnung an die Nachwelt. 

Zum Gedächtnis an die Heimgekehrten. 

Es wäre ein Wunsch – nicht nur die Namen, sondern auch die Schicksale mit 

Bild der Gefallenen und Vermissten Soldaten zu dokumentieren. 

Denn die Angehörigen sehen ihre Lieben noch heute nach 60 Jahren und mehr – 
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den Sohn, Ehemann, Bruder wie er aus der Haustür ging und nie wieder 

zurückkehrte. 

So fern der Heimat im fremden Land, schlug für uns die Todesstunde unbekannt. 

Unsere letzten Gedanken und Sehnen war die Heimat noch einmal wieder zu 

sehen. Gott rief uns zu sich – und wir gingen für euch ins ewige Licht. Drum ihr 

Lieben, bleibt hier ein wenig stehen und reicht uns in Gedanken die Hand – 

denn wir haben gekämpft für Euch für Gott und Vaterland. 40 Jahre steht nun 

die Kapelle. 

Heute haben wir in einer Messfeier allen Gefallenen und vermissten Soldaten 

gedacht: 

• Pastor Ludger Grewe hielt die hl. Messe 

• und die Chorgemeinschaft Istrup sang einige Lieder. 

• August Dionysius hat viel von seiner Leidenszeit erzählt. 

In Reden am Ehrenmal, in Versammlungen und sonstigen Gesellschaften. 

Er begann immer mit den Worten: 

„Ich war da, wo keine Blume mehr blüht – kein Vogel mehr singt – und 

Tag und Nacht weht der eisige Wind. 
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23. September 

Königschießen: 

Wiedermal gab es keinen König. Nicht einer ging zum Schießen. 

Traurig, traurig. 

24. September 
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7. Oktober 

 

8. Oktober 

Noch nie dagewesen – kein Geistlicher in der Kirche. 

Die Gläubigen warteten vergebens auf einen Pastor. 

Na ja – sonst ist es umgekehrt. Oft schon wartete der Pastor auf die Gläubigen. 

22. Oktober 
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28. und 29. Oktober 

Weihbischof Karl Heinz Wiesemann spendete in unserem Pastoralverbund das 

Sakrament der hl. Firmung. 

Bei den Vorbereitungen halfen Gertrud Kaltwasser und Brigitte Dreier. 

Markus Grewe hatte mal wieder alles im Griff. 

Allen, die das Fest gemacht haben, ein herzliches Dankeschön. 

November 

 

13. Dezember 

 

20. Dezember 

Deutschland 2006 von der Sonne verwöhnt. 

Der Winter streng, der Frühling nass, der Sommer heiß, der Herbst mild. 

Es zeichnet sich ab, dass 2006 zu den wärmsten Jahren in Deutschland seit 1901 

zählen wird. 


